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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007050 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wer warhaƒtig iª der | saget freÿ 
N. N.  UmschlagN.N. Wer wahrhaƒtig iª der saget freÿ wa¨ re¡t iª 
Noack 

2 Seite 68 Wer wahrhaftig ist, der saget frei 
Katalog  Wer warhafftig ist der/saget frey 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 5-6 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

    
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, links  Dn. 4 p. Tr. Adv ad 1732.3 
  5/1, Kopfzeile, rechts M. D. 1750. 

 UmschlagGraupner  4. Adv. | 1750 | ad | 1732. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  24ter Jahrgang. 1732 
Noack Seite 68  XII 1750 
Katalog   Autograph Dezember 1750 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
4. Adventssonntag 1750 (20. Dezember 1750) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 

  6/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C — Recto oben rechts Angabe (Bleistift)  4 Aduent na¡Mi˜ag 
 Alto 1 A — Verso Jahresangabe (Bleistift): 32 

 Tenore 1 T — Verso Jahresangabe (Bleistift): 1732 | 51. [sic] 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc —  
    

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Die irrtümliche Angabe  p. Tr.  (für  po# Trinitatem) ist mit Bleistift durchgestrichen und durch  Adv  ersetzt. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Wer wahrhaftig ist, der saget frei, was recht ist; aber ein falscher Zeuge betrüget. 
[Die Sprüche Salomonis 12, 17]  6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wohlan, so meide falschen Schein, | willst du ein fromm Kind Gottes sein, | Gott liebet 
fromme Tauben. | Wer schlecht und recht, | der ist sein Knecht, | will’s gleich die Welt 
nicht glauben. 
[11. Strophe des Chorals „Wo kommt das böse Ding doch her“] 7 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 4, 4-7 

4 (Lieben Brüder:)9 Freuet euch in dem HERRN allewege! Und abermals sage ich: 
Freuet euch! 

5 Eure Lindigkeit10 lasset kund sein allen Menschen! der HERR ist nahe! 
6 Sorget nichts! sondern in allen Dingen lasset eure Bitten im Gebet und Flehen mit 

Danksagung vor Gott kund werden. 
7 Und der Friede Gottes, welcher höher ist denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 

und Sinne in Christo Jesu! 
 

Evangelium: Johannesevangelium 1, 19–28: 
19 Und dies ist das Zeugnis des Johannes, da die Juden sandten von Jerusalem Pries-

ter und Leviten, dass sie ihn fragten: Wer bist du? 
20 Und er bekannte und leugnete nicht; und er bekannte: Ich bin nicht Christus. 
21 Und sie fragten ihn: Was denn? Bist du Elia? Er sprach: Ich bin's nicht. Bist du der 

Prophet? Und er antwortete: Nein! 
22 Da sprachen sie zu ihm: Was bist du denn? Dass wir Antwort geben denen, die uns 

gesandt haben. Was sagst du von dir selbst? 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
6 Text nach der LB 1912 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  ist der in Klammern hinzugefügte Text  Phil 4, 4  vorangestellt. 
10 Lindigkeit: Milde, Sanftmut, Güte (WB Grimm, Band 12, Spalten 1026 – 1035; Stichwort lind) 
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23 Er sprach: Ich bin eine Stimme eines Predigers in der Wüste: Richtet den Weg des 
HERRN! wie der Prophet Jesaja gesagt hat. 

24 Und die gesandt waren, die waren von den Pharisäern. 
25 Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Warum taufst du denn, so du nicht 

Christus bist noch Elia noch der Prophet? 
26 Johannes antwortete ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; aber er ist mitten un-

ter euch getreten, den ihr nicht kennt. 
27 Der ist's, der nach mir kommen wird, welcher vor mir gewesen ist, des ich nicht 

wert bin, dass ich seine Schuhriemen auflöse. 
28 Dies geschah zu Bethabara11 jenseits des Jordans, wo Johannes taufte. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… der saget frei, was recht ist, was recht ist, …“ 
nur „… der saget frei, was recht ist, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 

 
 

                                                   
11 Bethabara (auch Beth-Araba, Beth-Haaraba): Ort in Benjamin an der Nordgrenze Judas bei Jericho (BHH, Bd. 1, S. 227) 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
458/22 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5/1 Dictum (Tenore) Dictum (Tenore) Dictum12 (Tenor) 

  
Wer warhaftig iª der saget freÿ wa¨ re¡t iª  
aber ein falºer Zeuge betreuget. 

Wer warhaftig i# der saget freÿ wa+ rect i#  
aber ein fal<er Zeuge betreuget. 

Wer wahrhaftig ist, der saget frei, was recht ist;  
aber ein falscher Zeuge betrüget. 

     

2 5/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Re¡tºaƒen u. warhaƒtig seÿn Rect<a{en u. warha{tig seÿn Rechtschaffen und wahrhaftig sein 

  wiˆ leÿder ie…t wa¨ seltne¨ werden.  wi\ leÿder ie~t wa+ seltne+ werden.  will leider jetzt was Seltnes werden.  

  Si¡ nent man groß u. andre klein Sic nent man groß u. andre klein Sich nennt man groß und andre klein, 

  man lügt mit Worten u. Geberden. man lügt mit Worten u. Geberden. man lügt mit Worten und Gebärden. 

  E¨ woˆen viele seÿn E+ wo\en viele seÿn Es wollen viele sein, 

  wa¨ ¯e glei¡wol õt13 ¯nd, wa+ @e gleicwol õt @nd, was sie gleichwohl nicht sind; 

  ¯e ¯nd wa¨ ¯e õt heißen woˆen @e @nd wa+ @e õt heißen wo\en sie sind, was sie nicht heißen wollen: 

  ein Dunª von Ho¡muth aufgeºwoˆen. ein Dun# von Hocmuth aufge<wo\en. ein Dunst, von Hochmut aufgeschwollen. 

  A¡ armer Staub wie biª du õt so blind Ac armer Staub wie bi# du õt so blind Ach armer Staub14, wie bist du nicht so blind15! 

  wer ¯¡ erhebt u. lügt wer @c erhebt u. lügt Wer sich erhebt und lügt, 

  hat aˆe Gunª beÿ Go˜ verlohren. hat a\e Gun# beÿ Goµ verlohren. hat alle Gunst bei Gott verloren. 

  Sieh wie Johanne¨ ¯¡ õt ºmiegt Sieh wie Johanne+ @c õt <miegt Sieh, wie Johannes sich nicht schmiegt16, 

  wie redli¡ iª er õt  wie redlic i# er õt  wie redlich ist er – nicht? –, 

  wie arm u. do¡ vergnügt wie arm u. doc vergnügt wie arm und doch vergnügt. 

  u. seine¨ glei¡en war von17 Weibern õt gebohren. u. seine+ gleicen war von Weibern õt gebohren. Und seinesgleichen war von Weibern nicht geboren. 

     

                                                   
12 Spr 12, 17 
13 õt  =  Abbreviatur für  ni¡t 
14 Staub: Sinnbild für den Menschen 
15 „wie bist du nicht so blind“: hier im Sinne von „wie bist du doch so blind“. 
16 „sich nicht schmiegen“: „sich nicht den Verhältnissen anpassen“, „sich nicht vor anderen aus Unterwürfigkeit ducken“ (WB Grimm, Band 15, Spalten 1068 – 1081; Stichwort schmiegen) 
17 Partitur, T. 19, Schreibfehler:  von  fehlt 
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3 5/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  E¨ teuºe wer da wiˆ u. leugne E+ teu<e wer da wi\ u. leugne Es täusche, wer da will, und leugne, 

  mein Wahlspru¡ heißet Redli¡keit. mein Wahlspruc heißet Redlickeit. mein Wahlspruch heißet Redlichkeit. [fine] 

  Wa¨ i¡ ni¡t bin wiˆ i¡ õt heißen Wa+ ic nict bin wi\ ic õt heißen Was ich nicht bin, will ich nicht heißen, 

  i¡ wiˆ mein eigen Lob õt preisen ic wi\ mein eigen Lob õt preisen ich will mein eigen Lob nicht preisen. 

  ºiˆt man mi¡ ºle¡t <i\t man mic <lect Schilt man mich schlecht18, 

  i¡ bin do¡ Go˜e¨ Kne¡t ic bin doc Goµe+ Knect ich bin doch Gottes Knecht, 

  mein Ruhm komt dort zu re¡ter Zeit. mein Ruhm komt dort zu recter Zeit. mein Ruhm kommt dort zu rechter Zeit. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

4 5/3 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Zwar Redli¡e erfahren man¡e Tü¿e Zwar Redlice erfahren mance Tü%e Zwar: Redliche erfahren manche Tücke, 

  der Feind su¡t ¯e vom reinen Pfad zu ziehn der Feind suct @e vom reinen Pfad zu ziehn der Feind sucht sie vom reinen Pfad zu zieh’n, 

  do¡ aˆe seine Stri¿e doc a\e seine Stri%e doch alle seine Stricke, 

  sein liªige¨ Bemühn sein li#ige+ Bemühn sein listiges Bemüh’n 

  muß nur der Warheit Glan… vermehren. muß nur der Warheit Glan~ vermehren. muss nur der Wahrheit Glanz vermehren. 

  Sie tri˜ getroª an¨ Li¡t Sie triµ getro# an+ Lict Sie tritt getrost ans Licht, 

  ihr Wer¿ su¡t nur den Herrn zu ehren ihr Wer% suct nur den Herrn zu ehren ihr Werk sucht nur den Herrn zu ehren. 

  tru… dem der diese¨ hindern wiˆ. tru~ dem der diese+ hindern wi\. Trutz dem19, der dieses hindern will. 

  Obglei¡ Vernunƒt u. aˆe¨ wiederspri¡t, Obgleic Vernun{t u. a\e+ wiedersprict, Obgleich Vernunft und alles widerspricht, 

  getroª, nur treu nur ªiˆ getro#, nur treu nur #i\ getrost, nur treu, nur still, 

  õt¨  soˆ õt¨ kan den Lauf der Warheit wehren. õt+  so\ õt+ kan den Lauf der Warheit wehren. nichts soll, nichts kann den Lauf der Wahrheit wehren. 

     

5 5/4 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 

  
Ha¸e nur imer u. neide die Frommen 

klüglende Welt  
Ha^e nur imer u. neide die Frommen 

klüglende Welt   
Hasse nur immer und neide die Frommen,  

klüglende20 Welt,  

  Warheit iª Warheit ob aˆe¨ zerfäˆt. Warheit i# Warheit ob a\e+ zerfä\t. Wahrheit ist Wahrheit, ob alles zerfällt.  [fine] 

  Go˜ aˆeine aˆe Ehre Goµ a\eine a\e Ehre Gott alleine alle Ehre, 

  also heißt da¨ Losung¨ Wort also heißt da+ Losung+ Wort also heißt das Losungswort, 

  wei¡t ihr Feinde wei¡t nur fort weict ihr Feinde weict nur fort weicht ihr Feinde, weicht nur fort! 

                                                   
18 schlecht (alt.):  schlicht, einfach 
19 trutz dem:  wehe dem (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1; Stichwort trutz, trotz ) 
20 klüglend: sich klug dünkend 
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  dieße veªe Burg u. Wehre dieße ve#e Burg u. Wehre Diese feste Burg und Wehre 

  hat selbª Satan¨ Haupt zerºeˆt hat selb# Satan+ Haupt zer<e\t hat selbst Satans Haupt zerschellt. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     
6 6/2 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wer redli¡ spri¡t u. reine Warheit liebt Wer redlic sprict u. reine Warheit liebt Wer redlich spricht und reine Wahrheit liebt, 

  dem muß au¡ selbª ein Feind dem muß auc selb# ein Feind dem muss auch selbst ein Feind 

  ein gute¨ Zeugni¨21 geben ein gute+ Zeugni+ geben ein gutes Zeugnis geben, 

  u. wer Go˜ aˆe Ehre giebt u. wer Goµ a\e Ehre giebt und wer Gott alle Ehre gibt, 

  der wird vor Go˜ in Himel¨ Ehre leben. der wird vor Goµ in Himel+ Ehre leben. der wird vor Gott in Himmels Ehre leben. 

     

7 6/3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 22 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wohlan so meÿde falºen S¡ein Wohlan so meÿde fal<en Scein Wohlan, so meide falschen Schein, 

  wilt du ein from Kind Go˜e¨ seÿn wilt du ein from Kind Goµe+ seÿn willst du ein fromm’ Kind Gottes sein, 

  Go˜ liebet frome Tauben Goµ liebet frome Tauben Gott liebet fromme Tauben. 

  wer ºle¡t u. re¡t wer <lect u. rect Wer schlecht23 und recht, 

  der iª Sein Kne¡t der i# Sein Knect der ist Sein Knecht, 

  wiˆ¨ glei¡ die Welt õt glauben. wi\+ gleic die Welt õt glauben. will’s gleich die Welt nicht glauben. 

     

 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/26.05.2008 
  V-02/08.06.2011: Ergänzungen (GWV-Nr, RISM ID, Layout, Copyright-Vermerk, Choral, Ergänzungen im Anhang) 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 

                                                   
21 Tenore-Einzelstimme, T. 4:  Zeugnu¨  statt  Zeugni¨ 
22 11. Strophe des Chorals „Wo kommt das böse Ding doch her“ 
23 schlecht (alt.):  schlicht, einfach 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0458\22_wer_wahrhaftig_ist\wer_wahrhaftig_ist_der saget_frei_v_02.doc Seite 8 von 13 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wo kommt das bösWo kommt das bösWo kommt das bösWo kommt das böse Ding doch here Ding doch here Ding doch here Ding doch her    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
unbekannt. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
unbekannt. 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 458/22 (GWV 1104/50): 11. Strophe (Wohlan so meÿde falºen S¡ein) 

Mus ms 461/34 (GWV 1164/53a): 12. Strophe (Steˆ di¡ dem Lauƒ der Welt ni¡t glei¡) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 458/22::::    
 
• CB Graupner 1728, S. 79  

Mel. zu Jn dic hab ic | geho{et Herr. Graupner gibt a. a. O. für den Choral  Jn dic hab ic geho{et 
Herr  zwei Melodien an. In der Kantate hat er die  Andere Melodie  mit einer kleinen Abänderung 
verwendet. Die im Register als Alternative vorgeschlagene Melodie zu  O HErre Goµ | begnade mic  
(CB Graupner 1728, S. 109  )  wurde nicht benutzt. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: — 
• CB Portmann 1786:  —  
• Kümmerle: — 
• Zahn: —  
    
Hinweise,Hinweise,Hinweise,Hinweise,    Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:    
    
• Nicht bei Fischer, Fischer-Tümpel, Koch, Wackernagel. 
• Der Titel des Chorals „Wo kommt das böse Ding doch her“ scheint dem Buch Jesus Sirach 17, 3 

entlehnt zu sein. In der LB 1545  lautet die entsprechende Stelle: 
Sir 37, 3 AH wo kompt doc da+ böse ding her / Da+ a\e Welt so vol fal<eit i#. 

• Kantaten mit dem Titel „Ach, wo kommt doch das böse Ding her“ stammen von  

� Georg Philipp Telemann (∗ 14. Märzjul./ 24. März 1681greg. in Magdeburg; † 25. Juni 1767 in 
Hamburg): TWV 1:45. 

� Gottfried Heinrich Stölzel (∗ 13. Januar 1690 in Grünstädtel im Erzgebirge; † 27. November 
1749 in Gotha): HenS KK B 116 

� Johann Christian Roellig (auch Röllig; ∗ 1716 in Berggießhübel/Sachsen; † 178024): SA 444. ZC 
644b. 

    

                                                   
24 Weitere Daten unbekannt. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
GB Darmstadt 1699, S. 416 f, Nr. 366 25 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 321, Nr. 332 26 

Mel. Jn di¡ hab i¡ gehoƒet/ HErr rc. Mel. Jn dic hab ic ge- | ho{et, HErr 
  

WO kommt da¨ böse ding do¡ her/ 
daß heut die welt su¡t ihre ehr 
in liª und falºen ªrei¡en ? 

Mein GO˜ ! wie weit 
hat redli¡keit 

vorlängª hier mü¸en wei¡en. 

WO kommt da¨ böse ding do¡ her, 
Daß heut die welt su¡t ihre ehr, 
Jn liª und falºen ªrei¡en ? 
Mein GO˜ wie weit 
Hat redli¡keit 
Vorlängª hier mü¸en wei¡en ? 

2. Glei¡ wie e¨ ¯¡ gar oƒt zuträgt/ 
Daß ander¨ gar die klo¿e ºlägt/ 

al¨ wie die zeiger deuten ; 
Also iª au¡ 

der ºnöde brau¡ 
je…t unter falºen leuten. 

 2. Glei¡ wie e¨ ¯¡ gar oft zuträgt, 
Daß ander¨ gar die glo¿e ºlägt, 
Al¨ wie die zeiger deuten : 
Also iª au¡ 
Der ºnöde brau¡ 
Je…t unter falºen leuten27. 

3. Man ºmei¡elt/ heulet/ küßt und la¡t/ 
wenn¨ her… auf böse tü¿ beda¡t/ 
der mund zwar honig ºen¿et/ 

do¡ überaˆ 
iª lauter gaˆ 

im her…en tieƒ versen¿et. 

 3. Man ºmei¡elt, heulet, küßt und la¡t, 
Wenn¨ her… auf böse tü¿ beda¡t. 
Der mund zwar honig ºen¿et ; 
Do¡ überaˆ 
Jª lauter gaˆ 
Jm her…en tief versen¿et. 

4. Die augen sehn wie engel au¨/ 
im her…en hält der teufel hauß/ 

der mund zwar benedeyet 
nur obenhin ; 

Do¡ her… und ¯nn 
wohl o˜er-giƒt au¨speyet. 

 4. Die augen sehn wie engel au¨, 
Jm her…en hält der teufel hau¨, 
Der mund zwar benedeyet28, 
Nur obenhin : 
Do¡ her… und ¯nn 
Wohl o˜ergiƒt au¨speyet. 

5. Wer sol¡e ºalkheit bergen kan/ 
iª heut der welt ein kluger mann/ 

den kan ¯e ni¡t gnug loben. 
So ho¡ iª ºon 
auf ihrem thron 

argliªigkeit erhoben. 

 5. Wer sol¡e ºalkheit bergen kan, 
Jª heut der welt ein kluger mann, 
Den kan ¯e ni¡t gnug loben : 
So ho¡ iª ºon 
Auf ihrem thron 
Argliªigkeit erhoben. 

6. Wer hat die¨ in die welt gebra¡t ? 
der teufel hat¨ zu erª erda¡t/ 

der ¯¡ also verªeˆet 
im paradeiß/ 

und glei¡erweiß 
¯¡ Evä zugeseˆet. 

 6. Wer hat diß29 in die welt gebra¡t ? 
Der teufel hat¨ zu erª erda¡t, 
Der ¯¡ also verªeˆet 
Jm paradei¨, 
Und glei¡er weiß 
Si¡ Eva zugeseˆet. 

7. So ¯eh do¡ hier/ du falºer gaª/ 
wa¨ du für einen führer haª 
an diesem ºwar…en dra¡en. 

S¡ämª du di¡ ni¡t/ 
dem bösewi¡t 

e¨ hierin glei¡ zu ma¡en. 

 7. So ¯eh do¡ hier, du falºer gaª, 
Wa¨ du für einen führer haª 
An diesem ºwar…en dra¡en : 
S¡ämª du di¡ ni¡t, 
Dem bösewi¡t 
E¨ hierin glei¡ zu ma¡en. 

                                                   
25 • Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 370 f, Nr. 458. 

• Die Strophenzeilen wurden zentriert dargestellt, um den Kelchcharakter der Strophen hervorzuheben; in den vier, hier 
angegebenen Gesangbüchernern sind sie jeweils fortlaufend abgedruckt. 

26 • Ähnlich im GB Baden-Durlach 1772, S. 335 f, Nr. 423. 

• Ähnlich im GB Darmstadt 1752, S. 612 ff, Nr. 271. 
27 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.: Daß nemli¡ die inneren gedan¿en und die äu¸erli¡en ªellungen und worte ni¡t 

mit einander übereinªimmen. 
28 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.: Segnet, und gute¨ wünºet. 
29 Im GB Baden-Durlach 1772 a. a. O.:  e¨ . 
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8. Ein falºe¨ her… mit seiner liª 
für GO˜ ein ºnöder greuel iª ; 
Sein zorn hat¨ weggenommen/ 

Daß manni¡mahl 
der jahre zahl 

ni¡t biß zur hälƒte kommen. 

 8. Ein falºe¨ her… mit seiner liª 
Vor GO˜ ein ºnöder greuel iª, 
Sein zorn hat¨ weggenommen, 
Daß mannigmahl30 
Der jahre zahl 
Ni¡t bi¨ zur helfte kommen. 

9. Ein falºer Joab geht zu grund/ 
ver¹u¡t wird no¡ auf diese ªund 

da¨ falºe Juda¨-kü¸en. 
Der‘n jeder hat 
vor31 seine that 

erºre¿li¡ mü¸en bü¸en32. 

 9. Ein falºer Joab geht zu grund, 
Ver¹u¡t wird no¡ auf diese ªund 
De¨ falºen Juda¨ kü¸en33 : 
Ein34 jeder hat 
Für seine that 
Erºre¿li¡ bü¸en35 mü¸en. 

10. So se…et GO˜ sein ange¯¡t 
ªet¨ wider den/ der ander¨ spri¡t/ 

und ander¨ den¿t im her…en. 
Ein falºer gaª 
iª ihm verhaßt/ 

er läª ni¡t mit ¯¡ ºer…en. 

 10. So se…et GO˜ sein ange¯¡t 
Stet¨ wider den, der ander¨ spri¡t, 
Und ander¨ den¿t im her…en. 
Ein falºer gaª 
Jª ihm verhaßt, 
Er läßt ni¡t mit ¯¡ ºer…en. 

11. Wolan ! so meide falºen ºein/ 
wiˆt du ein fromm kind GO˜e¨ seyn : 

GO˜ liebet fromme tauben ; 
Wer ºle¡t36 und re¡t/ 

da¨ iª sein kne¡t/ 
wiˆ¨ glei¡ die welt ni¡t glauben. 

 11. Wolan, so meide falºen ºein, 
Wilª du ein fromm kind GO˜e¨ sein : 
GO˜ liebet fromme tauben ; 
Wer ºle¡t und re¡t, 
Da¨37 iª sein kne¡t, 
Wiˆ¨ glei¡ die welt ni¡t glauben. 

12. Steˆ di¡ dem lauf der welt ni¡t glei¡/ 
dein JEsu¨ hat ein ander rei¡/ 

darin wird ho¡gea¡tet 
ein her… da¨ rein 
von heu¡el-ºein. 

Wohl dem ! der darna¡ tra¡tet. 

 12. Steˆ di¡ dem lauf der welt ni¡t glei¡, 
Dein JEsu¨ hat ein ander38 rei¡, 
Darin wird ho¡gea¡tet 
Ein her… da¨ rein 
Von heu¡el-ºein. 
Wohl dem, der darna¡ tra¡tet. 

  
 
Weitere Versionen des Chorals s. 
• GB Wertheim 1752, S. 373, Nr. 440, 
• GB Baden-Durlach 1760, S. 335, Nr. 423, 
• GB Baden-Durlach 1772, S. 335, Nr. 423. 
 

                                                   
30 Im GB Baden-Durlach 1772 a. a. O.:  man¡e¨mal . 
31 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  Für . 
32 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  bü¸en mü¸en . 
33 Im GB Baden-Durlach 1772 a. a. O.:  Da¨ falsche Juda¨-küssen . 

 Im GB Darmstadt 1752 a.a.O.  lauten die 4 Zeilen: da¨ falºe Juda¨-kü¸en ; | der‘n jeder hat | vor seine that, | erºrö¿li¡ 
mü¸en bü¸en. 

34 Im GB Baden-Durlach 1772 a. a. O.:  Der‘n 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a.a.O.: Strafe au¨ªehen. 
36 schlecht :  hier im Sinne von schlicht, einfach, gewöhnlich, gering, geringfügig, unbedeutend  (s. WB Grimm, Band 15, Spalten 

519 – 542, Ziffer 8 c) ; Stichwort schlecht ) 
37 Im GB Baden-Durlach 1772 a. a. O.:  Der 
38 Im GB Baden-Durlach 1772 a. a. O.:  ander¨ 
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BHH Biblisch-historisches Handwörterbuch 

in www.digitale-bibliothek.de 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 
1904 

GB Baden-Durlach 
1760 

Neu vermehrte¨ | Baden-Durla¡iºe¨ | G e s a n g b u c h  | wel¡e¨ einen herrli¡en Kern | 
vieler | so alt al¨ neuer Lieder | in ¯¡ enthält. | Z u m  G e b r a u c h  | aˆer Evangel. Luthe-
riºen Kir¡en, | S¡ulen und Hau¨haltungen gesammter Fürªli¡ | Baden-Durla¡iºen 
Landen | in aˆerlei Zeiten und Ständen. | [Schmuckwappen des Badischen Fürsten-

hauses] | [Linie] | Carl¨ruhe 1760. | gedru¿t bei Johann Ludwig Jacob Held¨ sel. Er-
ben. 
Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 25.11.2010 von Google 
Link:  http://books.google.de/books?id=DhpFAAAAcAAJ 
Seiten:  493 
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GB Baden-Durlach 
1772 

Neu-vermehrte¨ | Baden-Durla¡iºe¨ | G e s a n g b u c h ,  | wel¡e¨ einen herrli¡en Kern | 
vieler | so alt- al¨ neuer Lieder | in ¯¡ enthält. | Zu m  G e b r a u c h  | aˆer Evangeliº-
Lutheriºen Kir¡en, | S¡ulen und Hau¨haltungen gesammter | Markgräfl. Badiºen 
Landen, | in aˆerley Zeiten und Ständen. | [Schmuckwappen des Badischen Fürs-

tenhauses] | Mit Lande¨fürªl. gnädigªem Privilegio. | [Linie] | Ca r l ¨ r u h e , 1772. | 
gedru¿t und zu finden bey Mi¡ael Ma¿lot. 
Original: Harvard University Library 
  Wadsworth House—1341 Massachusetts Avenue 
  Cambridge, MA 02138 
  (Stempel: Harvard | University | Library | MAY 15 1958),  
  KD 49759 
Digitalisiert: 23.04.2008 von Google. 
Link:  http://books.google.de/books?id=c3AZAAAAYAAJ 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 
da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 

Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+39 daselbª. | [Schmu-

ckemblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Universitäts– und Landesbibliothek Darmstadt 41/1238 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em end-
li¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget 
iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Wertheim 1752 Firnhaber, Friderich Jacob [Hrsg.]: 
Wertheimiºe¨ | neu-vollªändige¨ | Gesang- | Bu¡ | Enthaltend | eine Sammlung | von 
900 der aušerlesenªen | alten und neuen | geiªli¡en Gesängen | zum öƒentli¡en Kir¡en- 
und beson- | dern Hauš-Gebrau¡ | samt einem kurzen | Gebet-Bu¡40 | aušgefertiget | [Li-

nie] | Vierte Auflage. | [Linie] | Wertheim, | Gedru¿t und verlegt von Johann Georg 
Nehr | gemeinºaƒtl. Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Vorrede. 
… 

Geºrieben Wertheim, den 26. Junii | im Jahr 1736 

M. Frideri¡ Jacob Firnhaber, | Superintenden+ und Ober-Pfarrer. 
Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 9.12.2010 von Google 
Link:  http://books.google.de/books?id=KE9FAAAAcAAJ 
Seiten:  800 

                                                   
39 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
40 Enthält nur Lieder bzw. "Gesänge". 
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Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek. 
Koch Koch, Eduard Emil: 

Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Noack Noack, Friedrich: Christoph Graupner als Kirchenkomponist 
rev: Moser, Hans Joachim. Breitkopf & Härtel, Wiesbaden, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 
1964 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/  

woerterbuecher/dwb/wbgui 
Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 

Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


